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Austausch mit den «Fast-Franzosen»
Steckborner Oberstufenschüler des 3. Zyklus der «Läbesschuel» blicken auf das diesjährige Welschlandlager zurück

Nach einer langen Covid-Pause durfte es endlich wieder statt-
finden: Das alljährliche Welschlandlager der Läbesschuel Steck-
born. Dieses Jahr hatten wir einen Austausch mit einer Klasse 
aus der französischsprechenden Schweiz. An einem Montag 
kam die Welschlandklasse zu uns nach Steckborn. Wir zeigten 
ihnen unsere Schulräumlichkeiten und dann gingen wir zum 
Mittagessen in den Esssaal, wo wir nebst einem leckeren Essen 
ein paar Kennenlernspiele machten. Am Nachmittag gab es ei-

nen Orientierungslauf, um das Gelände kennen zu lernen; einige 
von uns gaben alles und waren sehr stolz, dass sie alle 20 Posten 
innert kürzester Zeit aufgefunden und abgestempelt hatten. 

Als wir am nächsten Tag im Seilpark der Kletterhalle in Win-
terthur waren, wollte eine von uns runterspringen, hat sich je-
doch lange nicht getraut. Irgendwann ging sie dann doch mit 
einem sehr lauten Schrei: wow, das war toll. Das Bowlen war 
cool, da brauchte man auch nicht so viel auf Französisch zu 
kommunizieren. Schliesslich waren wir alle müde beim Abend-
essen, welches wir selber geplant und zubereitet hatten und wel-
ches super schmeckte. 

Die Hinfahrt Mitte der Woche ins Welschland war toll und 
sehr abwechslungsreich. Nachdem uns unsere Gastklasse die 
Schlafplätze gezeigt hatte, gingen wir in den Wald, um dort ein 
über dem Feuer gekochtes Abendessen zu geniessen. Kaum wa-
ren wir fertig, wollten uns die Französischsprechenden unbe-
dingt den riesigen Wasserfall zeigen. Es wurde bereits dunkel. 
Unsere Lehrerin sagte dann, dass wir sehr schnell umkehren 
sollten, da ein Gewitter aufzog. Zwei Minuten später kam ein 
super starker Regen. Wir rannten, so schnell wir konnten und 
hatten einen grossen Spass dabei, doch keiner wurde verschont: 
Alle waren nass bis auf die Haut, als wir in unserem «Gasthaus» 
ankamen, das mitten in einer alten Spinnerei lag. 

Am nächsten Tag ging es dann nach Lausanne, um die Stadt 
in sprachgemischten Gruppen zu erkunden. Unsere Gastklasse 
kannte sich da super aus und hat uns sehr spezielle Orte gezeigt. 

Zum Abschlussabend gab es eine Outdoor-Disco; die war lus-
tig und unterhaltsam, da die Stimmung einfach rundum gut war, 

selbst wenn die Kommunikation nicht einfach war. Wir haben 
uns grosse Mühe gegeben, immer wieder auf Französisch zu 
sprechen; die anderen jedoch haben sehr selten bis kein Deutsch 
gesprochen. Mit Englisch kamen wir auf beiden Seiten gut 
durch. 

Das Lager hat sehr viel Spass gemacht. Wir sind weiterhin im 
Kontakt mit unserer Gastklasse und freuen uns auf ein weiteres 
Lager.

Die Jugendlichen des 3. Zyklus der Läbesschuel unternahmen mit ihren franzö-
sisch sprechenden Schulkameraden einen Bootsausflug auf dem Untersee.

Beim Gegenbesuch der Schülerinnen und Schüler aus Steckborn liessen sich 
die Thurgauer von den Ortsansässigen durch Lausanne führen.

Advents-Brunch und  
Familiengottesdienst

Chrischona Steckborn lädt am Sonntag, 4. Dezember, 
zum Weihnachts-Mosaik ein

Der Herbst ist bereits in allen Farben bei uns angekommen. 
Und damit auch die Zeit, sich langsam über den Advent Gedan-
ken zu machen. Die Evangelische Freikirche Chrischona Steck-
born lädt dieses Jahr zu einer besonderen Adventsfeier, dem 
Weihnachts-Mosaik, ein. Anstelle eines Krippenspiels haben 
Rebecca Bohli und Pastor Elias Vogel die Weihnachtsgeschichte 
in acht Teile aufgesplittet. Verschiedene Gruppen, Paare oder 
Hauskreise werden sich je einem Teilstück annehmen und es 
nach ihrer Fantasie gestalten, aufführen, filmen, erzählen und 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Es verspricht ein buntes und 
spannendes Mosaik einer bekannten Geschichte zu werden.

Das Weihnachts-Mosaik wird am zweiten Advent, am Sonn-
tag, 4. Dezember, aufgeführt. Der Start findet um 9.15 Uhr mit 
einem gemütlichen Brunch für die gesamte Familie statt. Um 
10.00 Uhr dürfen sich alle Interessierten von den kunterbunten 
Darstellungen in die Zeit von Jesu Geburt hineinnehmen lassen.

Als Abrundung lädt am Nachmittag der Weihnachtsmarkt 
Steckborn ein, den Sonntag mit seinen Liebsten zu geniessen. 
Kurz: Ein optimales Sonntagsprogramm für die ganze Familie.

Dieser besondere Weihnachts-Mosaik-Familiengottesdienst 
ist kostenlos, es wird eine freiwillige Kollekte zur Deckung der 
Unkosten erhoben. Aktuelle Informationen finden sich unter 
www.chrischona-steckborn.ch.

Hoffnungslaterne im Wintergewand.

Edle Brände und andere Schnapsideen
Die Steckborner Edelbrand Manufaktur produziert und verkauft seit sieben Jahren erlesene Spirituosen

Dass auch aus einer Schnapsidee hochstehende Spirituosen ent-
stehen können, lässt sich am Beispiel Edelbrand Manufaktur in 
Steckborn zeigen. Seit 2015 produziert und erweitert sie jährlich 
ihr Angebot an Edelbränden und Likören. Zum Klassiker hat sich 
mittlerweile der Vignôle etabliert, der übrigens auch in einigen 
Restaurants im Angebot steht. Es handelt sich um einen Trauben-
tresterbrand, der aus auserlesenen Früchten hergestellt, gebrannt 
und anschliessend in Brandstärke bei 65 Volumenprozent für 
mindestens ein Jahr im Akazien- und Eichenfass gelagert wird. Er 
ist besonders beliebt als Abrundung nach einem feinen Essen und 
erreichte 2021 bei der Distisuisse eine Silberprämierung. Eben-
falls sehr beliebt sind der Birnenbrand aus regionalen Williams-
birnen, sowie der Quittenbrand, der durch sein parfumartiges 
Bouquet überrascht und überzeugt. Auch ein knackig fruchtiger 
Apfelbrand und ein Kirsch mit feiner Mandelnote steht im Ange-
bot. Zur Edellinie gehören sortenreine Brände, die aufgrund ihrer 
kleinen Menge schnell ausverkauft sind. Dazu gehören momentan 
Zwetschge, Muscat bleu und Magda-Kirsch. Neben den Edelbrän-
den produziert die Edelbrand Manufaktur auch Liköre wie  
Limoncello (aus Zitronenzesten) und Arancello (aus Orangen- 
zesten), die sich zum Aperitif, in Cocktails oder als Digestif eig-
nen. In der Advents- und Osterzeit stellt sie Eierlikör aus regiona-

len Rohstoffen her. Der Salbeili-
kör und Verveinelikör wird von 
manchen als antibakterieller 
Unterstützer der Abwehrkräfte 
geschätzt. In der kälteren Jah-
reszeit wird ausserdem der al-
koholfreie Ingwerpunsch herge-
stellt, der gemäss Studien eben-
falls das Immunsystem stärkt. 
Weitere Spirituosen wie Cog-
nac, Traubenbrand, Salbei- und 
Verveinegeist sind in Produkti-
on und bedürfen noch Reifezeit. 
Die Edelbrand Manufaktur bie-
tet am Samstag, 19. November, 
beim Träffpunkt Wuchemärt in 
Steckborn ihre Produkte an. 
Am Donnerstag, 8. Dezember, sind im Rahmen der Advents-
stadt Interessierte eingeladen, vor Ort im Winkel verschiedene 
Schnäpse zu degustieren. Weitere Verkaufsmöglichkeiten sind 
nach Vereinbarung möglich unter Telefon 052 761 30 04 oder per 
E-Mail an markus@edelbrand-manufaktur.ch.

Die Edelbrand Manufaktur bietet ihre 
Produkte auch am Samstag, 19. No-
vember, beim Träffpunkt Wuchemärt 
in Steckborn an.

Steckbornerin folgt auf Steckbornerin
SP-Kantonsrätin Linda Hess teilt mit: «Ich freue mich auf mein kommendes Mandat» 

Nach dem vorzeitigen Rück-
tritt von Christine Steiger Eggli 
darf ich, Linda Hess, ihren Platz 
im Kantonsrat übernehmen. 
Auf diese neue Aufgabe freue 
ich mich. Ich bin mir aber auch 
bewusst, dass ich mit diesem 
Mandat in grosse Fussstapfen 
treten werde. Begegnungen mit 
Menschen waren und sind es, 
die mich persönlich immer wie-
der weitergebracht und zu 
Handlungen motiviert haben. 
Und dies wird sicher auch in 
Zukunft so bleiben. Öffentliche 
Plätze und Kulturräume, in de-

nen Begegnungen für alle einfach und unkompliziert möglich 
sind, sind mir deshalb ein wichtiges Anliegen. Dazu müssen die-
se Begegnungszonen erhalten und, wo nötig und sinnvoll, allen-
falls auch erweitert und ausgebaut werden.

Begegnungen mit Menschen waren und sind es, die mich per-
sönlich immer wieder weitergebracht und zu Handlungen moti-

viert haben. Und dies wird sicher auch in Zukunft so bleiben. 
Öffentliche Plätze und Kulturräume, in denen Begegnungen für 
alle einfach und unkompliziert möglich sind, sind mir deshalb 
ein wichtiges Anliegen. Dazu müssen diese Begegnungszonen 
erhalten und, wo nötig und sinnvoll, allenfalls auch erweitert 
und ausgebaut werden.

Einer meiner Schwerpunkte wird es sein, zusammen mit an-
deren Kantonsrätinnen und Kantonsräten, dafür zu sorgen, dass 
unsere diversen Bildungs- und Weiterbildungseinrichtungen in-
haltlich auf die gesellschaftliche und wirtschaftliche Gegenwart 
und Zukunft ausgerichtet und noch besser koordiniert und ver-
netzt werden. Das ist ein wichtiger Schritt zur Behebung des viel 
zitierten Fachkräftemangels.

Der Kanton Thurgau, speziell natürlich die Region Untersee 
aus der ich stamme, war und ist für mich immer das Zuhause. 
Mit meiner Arbeit im Kantonsrat will ich deshalb dafür bemüht 
sein, dass dieses Heimatgefühl auch von möglichst vielen mei-
ner Mitmenschen empfunden werden kann. 

Mit etwas Nervosität schaue ich nun vorwärts auf die kom-
mende Zeit im Kantonsrat. Mit Unterstützung und Hilfe meiner 
SP-Fraktion und auch der anderen Kantonsrätinnen und Kan-
tonsräte wird mir der Einstieg sicher gelingen. 

Linda Hess freut sich auf ihre Aufga-
ben als Kantonsrätin.

Steckborner Konzertprojekt 
zu Antonio Vivaldi

Für ein Projekt des evangelischen Kirchenchors und des 
Kammerorchesters werden SängerInnen gesucht

(pd/ms) Der Chor der evangelischen Kirchgemeinde Steck-
born und das Kammerorchester Steckborn bereiten sich auf ein 
gemeinsames Konzert vor. Am 18. und 19. November 2023 wird 
Chor und Orchester das Gloria in D von Antonio Vivaldi auffüh-
ren. Für dieses Projekt sucht der Chor singfreudige Sängerinnen 
und Sänger. Gemeinsam sich in einem grossen Chor auf ein 
grosses Konzert vorzubereiten ist unser Ziel und je grösser der 
Chor desto schöner das Erlebnis. Also zögern Sie nicht, machen 
Sie mit.

Probebeginn am 9. Januar 2023

Wir proben jeden Montag, ausser in den Schulferien, um 
20.00 Uhr im evangelischen Kirchgemeindehaus Steckborn 
(Schuelhüsli). Wenn Sie Lust haben, unseren Chor zu verstärken 
und mit Freude mitzusingen, dann melden Sie sich für Fragen, 
Probeplan und Anmeldung bei Verena Rieder-Engeli (Präsiden-
tin des Chors) unter Telefon 052 761 24 04 oder per E-Mail an 
v.riederengeli@gmail.ch. Weitere Informationen zum Chor fin-
den Sie unter www.evang-steckborn.ch/kirchenchor.

Abonnementskonzert der Gesellschaft  
für Musik und Literatur Kreuzlingen

Sinfonische Romantik erklingt am Samstag, 26. November, 
19.30 Uhr, in der Psychiatrie Münsterlingen

Mit bestechender Musikalität, instinktiver Stilsicherheit und 
einer aussergewöhnlichen musikalischen Reife erobert der Cellist 
Maximilian Hornung die internationalen Konzertpodien. Als So-
list konzertiert er mit so renommierten Klangkörpern wie dem 
London Philharmonic Orchestra, dem Pittsburgh Symphony Or-
chestra oder den Wiener Symphonikern unter Dirigenten wie Da-
niel Harding, Mariss Jansons, Semyon Bychkov oder Bernard 
Haitink. Zu seinen Kammermusikpartnern zählen unter anderem 
Anne-Sophie Mutter, Hélène Grimaud, Daniil Trifonov und 
Christian Tetzlaff. Bei uns präsentiert er neben dem grossen ro-
mantischen Cellokonzert von Robert Schumann das faszinierende 
Werk des georgischen Neo-Romantikers Vaja Azarashwili. Dane-

ben verspricht dieses sinfonische Programm eine spannende 
West-Ost-Begegnung, einen musikalischen, interkulturellen Dia-
log mit Orchesterwerken von Mendelssohn, Brahms und Kodály. 
Inspiriert von den schottischen Hebriden-Inseln über Tänze aus 
Ungarn und der heutigen Slowakei bis hin zur facettenreichen 
Klangsprache Georgiens, erwartet uns eine farbige und facetten-
reiche Klangreise unter der Leitung des umsichtigen Dirigenten 
Johannes Schlaefli. In Kreuzlingen ein gerne und häufig gesehe-
ner Gast, musiziert er diesmal mit «seinem» Collegium Musicum 
Basel, einem traditionsreichen Kammerorchester, dessen Chefdi-
rigent er seit vier Jahren ist und das er in kurzer Zeit fest auf der 
musikalischen Landkarte der Schweiz verankert hat. 

Vorverkauf von Tickets bei der Papeterie Bodan in Kreuzlin-
gen unter Telefon 071 672 11 11, per E-Mail an info@gml-kreuz-
lingen.ch oder unter www.gml-kreuzlingen.ch. Tickets sind für  
40 Franken oder Euro beziehungsweise fünf Franken oder Euro 
für Schüler und Studierende erhältlich.
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